Görlitzer Anzeiger. 


21. Donnerſtags, den 24. Mai 1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Geburten. 

Goͤrlitz. Mile. Heinrich Ernſt Müller, B., 
Stell⸗ und Rademacher allhier, und Frn. Joh. Frie⸗ 
dericke geb. Scholze, Sohn, geb. den 1., get. den 13. 
Mai, Reinhold Bruno. — Mſtr. Andreas Heinrich 
Bode, B. u. Glaſer allh., u. Frn. Wilhelm. Dor. 
Sophie geb. Schmidt, Tochter, geb. d. 3. April, get. 
d. 13. Mai, Wilhelmine Mathilde. — Joh. Carl Fried⸗ 
rich Gringmuth, Inw. allh., und Frn. Joh. Helena 
geb. Falz, Sohn geb. den 20. April, get. den 20. 
Mai. Carl Friedrich Adolph. — Mſtr. Ernſt Mo⸗ 
tig Bertram, B. und Kupferſchmiede allh., und Frn. 
Joh. Chriſtiane Eleonore geb. Kottwitz, Tochter, geb. 
den 11. Mai, get. den 15. Mai, Marie Pauline. — 
Ehriſtian Gotthold Aug. Friedrich, Zimmerhauergeſ. 
allh., und Frn. Anne Rofine geb. Schoͤnfelder, Zoch: 
ter, geb. den 5., get. den 16. Mai, Roſalie Alwine. 
— Mſtr. Friedrich Fervinand Kiesling, B. u. Korb: 
macher allh., und Zen. Chriſt. Gottliebe geb. Piltz, 
Tochter, geb. und get. den 17. Mai, Emma Pau⸗ 
line. — Hrn. Adolph Heinze, B., Buch: und Stein⸗ 


J. G. Scholze, Redakteur. 


druckereibeſ. alh., und Frn. Pauline Amalie geb. 
Segnitz, Tochter, geb. den 20. April, get. den 18. 
Mai, Selma Clara. 


Verheirathung. 


Goͤrlitz. Mſtr. Joh. Eduard Julius Dobfchall, 
B. und Seifenſieder allh., und Igfr. Frieder. Agnes 
Prietzel, Mſtr. Johann Chriſtian Prietzels, B. und 
Oberaͤlteſten der Weiß baͤcker allh, ehel. einzige Toch⸗ 
ter, getr. den 14. Mai. 


Todesfälle 


Goͤrlitz. Joh. Chriſtoph Berndt, geweſ. B. 
und Gaſthofpachter allhier, geſt. den 10. Mai, alt 


80 J. 10 M. 16 T. — Joh. Chriſtoph Hollas's, 


B. und Inw. allh., und Frn. Chriſt. Caroline geb. 
Förſter, Tochter, Marie Auguste, geſt. den 15. Mai, 
alt 2 M. 22 T. 


Der arme Dichter. Mein letzter rother Obulus, 
Im dunklen engen Kaͤmmerlein (Den ich zur Tinte haben muß,) 
Saß einſt ein armes Dichterlein, Steckt in der einz'gen Weſte. — 
Und hatte nichts zu beißen. — Ich hab' kein Holz und auch kein Brod, 
Er rief die Götter matt und ſchwer, Beim erſten goldnen Morgenroth 
Apoll, Minerva, Jupiter, Erfrier' ich in dem Neſte! — 
Und wie ſie alle heißen: Ich ſchwoͤre Euch beim Tintenfaß: 
„Laßt Ihr verhungern Euern Knecht? — Treibt grauſam laͤnger Ihr den Spaß 
Das iſt, beim Cerberus! nicht recht, Mit Euerm armen Teufel; 
Macht Göttern keine Ehre! So ſtuͤrm' ich den Olymp hinan, 
Ich habe Euch bei Tag und Nacht, Und requirire was ich kann! 
Zur Leier manches Lob gebracht, Das glaubt mir ohne Zweifel!“ — N 
Das taͤglich ich vermehre! — Chriſtian Kloſe. 


Hoͤchſter und niedrigſter Görlitzer Getreidepreis vom 17. Mai 1858, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Wir bringen andurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß 
0 den Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 
auf Lauterbacher Revier und Nachmittags um 1 Uhr auf Lichtenberger Revier, eine Quantität hartes 
Reißig in einzelnen Partien, gegen gleich baare Bezahlung, an den Meiſtbietenden verkauft werden 
ſoll. Goͤrlitz, den 15. Mai 1838. Der Magiſtrat. 0 


— —— 6——:ᷣ. . — — ́aä ͤ— —t— — 
Die diesjährige Benutzung der Graͤſerei auf den, den Öffentlichen Anlagen gewidmeten Platzen 
vor der Pforte, an den Obermuͤhlbergen u. ſ. w., ſoll in einzelnen Parzellen an die Meiſtbietenden 
verpachtet werden, und wird Termin dazu 4 
am 26. Mai c. Nachmittags um 3 Uhr, . 
an Ort und Stelle anberaumt. Der Anfang ſoll auf dem Platze bei den Scheunen, zunaͤchſt der al⸗ 
ten Sandgrube, gemacht, und konnen die nähern Bedingungen, fo wie das Verzeichniß der aus zu? 
bietenden Objecte auf der Rathhaus⸗Kanzellei, während der gewöhnlichen Amtsſtunden, eingeſehen 
werden. Nachgebote bleiben unberückſichtiget. g J 
Goͤrlitz, den 14. Mai 1838. Der Magiſtrat. 


__Brlig -den‘14. Mai 1 ' 

Daß auf Hennersdorfer Terrſtorf d i inrichs⸗ eh⸗ 
dine Eichen und eine Aspe erritorio an der Neiße auf dem fogenannnten Heinrichs⸗Werder meh 

den 9. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, 2 

an Ort und Stelle, gegen gleich baare Bezahlung an den Beſtbietenden verkauft werden ſollen, brin— 
gen wir andurch zur öffentlichen Kenntniß. ar 

Goͤrlitz, den 18. Mai 1838. 8 Der Magi ſtrat. 

Fünf Ackerparcellen und eine Wieſenparcelle, von den zum lieben Frauen⸗Hospital gehörigen, an 
die Rauſchwalder Feldmark und dem Flöſſelſchen Stadtgarten grenzenden allen 1 untet 
Vorbehalt der Auswahl unter den Beſtbietenden, 


— 
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- den 2. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, x 
an ratbhaͤuslicher Stelle meiſtbietend auf 6 Jahre verpachtet werden, wozu Pachtluſtige hiermit eins 
geladen werden. 
Goͤrlitz, den 19. Mai 1838. Der Magi ſtr a t. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


200, 500 bis 3000 thlr. ſind gegen ſichere Hypothek zu 4 pt. auszuleihen und das Naͤhere am 
Obermarkte im Haufe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


Pfandbriefe und Staates papiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staalsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
ſallſigen Gefchäfte beſorgt. Görlitz, den 6. Febr. 1838. ; 
Das Central = Agentur » Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


An die Herren Capitaliſten. 

Zur Unterbringung von Gapitalien, jeder Hohe, insbeſondere von 500 Thaler auſwaͤrts, bin 
ich im Stande, vorzügliche hypothekariſche Sicherheiten zu 5, 44 und 4 pEt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
dei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum bhöchſten Courſe angebracht werden. 

Louis Lindmar, Commiſſionair. 
Mehrere Ritter⸗ und Landgüter, Bauergüter, ländliche Nahrungen, Brauhoͤfe und Privathaͤuſer, 
find zum Ans und Verkauf übertragen Görlitz, den 6. Febr. 1838. 
Dem Central » Agentur ⸗Comtoit. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


„„ ———ñ.——..ñ,ö,mßg — —..t. — —„—% .. TEL ZU 

Mehre Wohnungen mit und ohne Stallung und Wagenplatz find ſofort, als auch für den be: 
vorſtebenden Jobannis⸗ und Michaelis⸗Termin zu vermiethen und werden ohnentgeldlich nachgewieſen 
vom Commiſſionair Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276 im erfien Stock. 

Ein Kapital von Acht Tauſend Thalern Courant, einer Stiftung gebörig, und bei prompter 
Zinſenzablung kaum einer Kündigung unterworfen, fol gegen hinlaͤngliche pupillariſche Sicherheit und 
Verzinſung zu 5 mindeſtens vier Procent ausgeliehen werden. Der Endesunterzeichnele, als Curator 
der Stiftung, zur Unterbringung dieſes Kapitals im Ganzen oder in nicht zu kleinen Theilen beauf⸗ 
tragt, fordert diejenigen, welche dieſe Anleihe machen wollen, auf, ſich in portofreien Brieſen an ihn 
zu wenden, und ihm die dafür zu beſtellende Sicherheit nachzuweiſen. 3 

Goͤrlitz, den 7. Mai 1838. - Zufizcommiffarius Gretfel, ” 

100 thir, zu 5 pCt. Zinſen werden auf ein neues maſſives Haus hierſelbſt, im Werthe von 
1000 thir., zur iſten Hypothek zu leiben geſucht. Vom wem? erfährt man in der Exped. des Anz. 

Es werden 450 thlr. auf ein ſteinernes Haus in der Stadt auf die erſte Hypothek geſucht, die 
nicht ſobald gekündigt werden; von wem? erfährt man in der Exped. des An) 

FCapftalſen find gegen pupillariſche Sicherheit aus zuleihen; fo wie ſehr zn empfehlende Grund: 
Rüde zum Verkauf übertragen, unter welchen das maffive Haus Nr. 680 in der Hothergaſſe ſich bes 
findet, in Görlig 


dem Agent Stiller. 
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Das Haus Nr. 417 in der Dber-Kable if, nebff einem ſchönen Sbffe Gras uud Gemüſegar⸗ 
ten, aus freier Hand zu verkaufen. a einige a Thaler zur Hypothek ſtehen blei⸗ 
ben. Alles Uebrige iſt bei der Eigenthümerin zu erfahren. 
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Ein Bauergut ſteht aus freier Hand zu verkaufen, ſolches enthält 54 dresdner Schfl. Land, 10 
Schfl. Wieſe nebft 80 Schfl. Buſchland, mit etwas lebendigen Holz. Die Gebäude find in gutem ö 
Zuſtande, die Scheune maſſiv, mit 22 Wurzeln bei der Brand⸗Aſſecuranz verſichert. Die Bedingun⸗ 
gen find bei dem Eigenthümer zu erfahren. Joh. Wilhelm Becker. N 

Weigersdorf bei Groß⸗Radiſch, den 1. Mai 1838. 5 

Das Haus Nr. 464 am Toͤpferthore hierſelbſt iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere 
beim Eigenthuͤmer zu erfahren. 

— — — — ui 
N g Auction in Cunnersdorf. 

Morgen Donnerſlag den 24. Mai um 11 Uhr iſt die Fortſetzung der Auction in dem herrſchaft⸗ 
lichen Garten hauſe daſelbſt, beſtebend in Tiſch⸗, Leib⸗ und Bettwaſche, 6 Gebett Betten, Ma⸗ 
tragen und andern diverſen Gegenſtaͤnden. Bücher verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Inhalts, darunter 
Schillers, Göthes, Irvings und Walter Scotts Werke, Puttſches ökonomiſche Encyclopädie, gegen 
gleich baare Zahlung in Courant öffentlich verſteigert werden. 

Die den 25. und 26. d. M. im Auctionslocale zu haltende Auction falt weg. 

riedemann, Auct. 
— — — ͤ——— ä ñ—ę—P——ůñ —ʒ—̃ẽ— —- — — 

Auction. Diverſes Glas und Steinguth, Tiſche, Stühle, Waſche, Hausgeräſhe und meh“ 
tere andere Gegenſtaͤnde ſollen Montag den 28. Mai Vormittags von 9 Uhr an im Brauhoſe 
Nr. 277 in der Petersgaſſe gegen gleich baare Zahlung verauctionirt werden. 

Friedemann, Auct. > 

Auctions = Anzeige. Auf dem berrfcaftlichen Schloffe zu Heidersdorf follen den 5. Jun 
l. J. von früh 9 Ubr an allerhand hauswirthliche Geräthe, worunter auch ein großer Bettſack, ſowit 
mehrere Möbel, Betten, Bücher, Landkarten und dergl. gegen gleich baare Bezahlung verauctioni 
werden, was andurch zur Kenntniß gebracht wird. „ : 
Heidersdorf, den 20. Mai 1838. verw. v. Uechtritz. t 


Eine Pudritzkramgerechtigkeit iſt zu verkaufen. Näheres bei Zſchiegner in der Neißgaffe⸗ 


Ein Stube mit Stubenkammer vornberaus ohnweit des Obermarkts if an einzelne Herren mit 
Meubles monatlich zu vermiethen und zum 1. Juni c. zu beziehen. Das Naͤhere in der Exped. des 
Anzeigers. 5 5 
In der Ober ⸗Langengaſſe Nr. 163 iſt eine meublirte Stube an einen oder zwei Herren zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen. 
mm e N e r ————rðSC ðꝙ́k4—ʃFp— 
Olanzwichſe in Buͤchſen zu 14 und 25 ſgr. — Biſchoff⸗Eſſenz in Gläfern zu 24, 5 und 10 for 
empfiehlt FR a Michael Schmidt. 
Eine Packpreſſe und thönerne Röhren zu einer Waſſerleitung find zu verkaufen in Nr. 277. 
Ein großes, ſtarkes Pferd if zu verkaufen. Das Nähere beim Poftwagenmeilter Richter in Goͤt⸗ 
litz zu erfragen. g 
Hecht engliſchen Steinkoplen ⸗Theer hat zu ganz billigen Preiſen abzulaffen i 
Tb: Schuſter, Eilenbandlung vor dem Reichenbacher Thore. 


Beim Dominio zu Collm bei Niesky liegen mehrere hundert Scheffel rother auch weißer Kat? 
toffel von vorzüglicher Qualität zum Verkauf bereit. RER 
Collm, am 15. Mai 1838. Kopte, Wirthſchafter. 


Mit Haubenwaſchen und Zurichten und mit Weißnäben empfiehlt ſich 
Fr. Hoffmann, wohnhaft beim Hutmachermſtr. Steigler, Radelaͤuben. 


1 


„ Saͤufige Irrungen veranlaſſen mich zu der ergebenen Anzeige, daß ich nach wie vor alle Mate⸗ 

rial⸗Waaren, Färberei⸗ Artikel ꝛc. in Quantitäten über einem Pfunde verkaufe und empfehle ſolche 

zu den billigſten Preiſen. Conſtantin Langner, 6 
Goͤrlitz, den 21. Mai 1838. Neißgaſſe Nr. 350, 


TTP ̃ ⁵˙ 2 m VCH . 8 
Meine Brunnen Trinkanſtalt werde ich auch in dieſem Jahre, im Laufe des Monats Jun, 
wiederum in meinem Garten eröffnen, 9. n 1 
b Es werden daſelbſt wie früher dispenſirt werden: Carls bader, Sprudel⸗, Neubrunnen, Mühle 
8 Thereſienbrunnen, Emſer Keſſelbrunnen und Krähnchen, Eger Franzensbrunnen, Piünaer 
u Saidſchützer Bitterwaſſer u. a. m. Für den Gebrauch der warmen Brunnen praͤnumerirt man 
woͤchentlich, die kalten Wäfler werden becherweiſe oder auch in Krügen verabreicht. 
bi Um den auswärtigen Brunnengaͤſten den Tag des Beginnens der Anſtalt feſiſtellen zu koͤnnen, 
tte ich die zu erwartenden hieſigen reſp. Brunnengaͤſte, ihre Anmeldung mir gefälligſt recht bald 
zukommen zu laſſen. Struve. 
Von Mincralwäffern friſcher Fuͤlung find bereits angelangt: Selters, Marienbader, Kreuz⸗ 


Kunden , Schleſiſcher Ober » Salzbrunnen, Pülnaer und Saidſchützer Bitterwaſſer, Eger: Salz⸗ und 
ranzens brunnen. Kißinger Ragozy, Adelhaids⸗Quelle und Andere werden in Zeit von acht Tagen 
erwartet. A truve. 5 
Ein Fortepiano ſteht zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Anz. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich aus allen Gattungen von 


Kleidern Flecke ausputze, auch alle beſchwitzte Tuchkragen der Roͤcke reinige und ſelbigen einen ſchoͤ⸗ 
nen Glanz gebe. Magdalena Lichem, Nr. 84 in der Nonnengaſſe. 


Kurz Waaren : Niederlage. 
Einem geehrten Publiko hierorts und der Umgegend erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß außer meinem bisher geführten und fortwährendem Lager von Stab⸗Eiſen, Stahl-, Blech⸗ 
und eifernen Guß⸗Waaren von jetzt ab bei mir alle Arten Kurz⸗Waaren von Eiſen, Stahl, Meſ⸗ 
ſing ıc. zu haben find, und indem ich ſolche einer geneigten Abnahme beſtens empfehle, verſichere ich 
bei prompter und reeller Bedienung ſtets die moͤglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen. 2 
Görlig, den 23. Mai 1838. T h. Schuſter, 5 
Eiſenhandlung vor dem Reichenbacher Thore neben der Beitſeder⸗ 
Reinigungs⸗Anſtalt unter den Radelaͤuben. 


Die vaterlaͤndiſche Feuer⸗ Verſicherungs-Geſellſchaft zu Elberfeld, ’ 
gegründet auf einen Fonds von 1 Million Thaler, und außerdem im Beſitz eines ſtets wachſenden 
Reſerve⸗ Capitals, verſichert fortwaͤhrend ſowohl Gebäude als deren Inhalt an Waare, Mobilien, 
Effecten, Maſchinen und ſonſtigen Vorräthen zu den viligſten Prämien. Blitzſchaden wird ebenfals 
vergütet. Alles, was die Verfaſſung und Geſchaͤftsführung anbetrifft und Intereſſe für ein geehrtes 
Publikum haben könnte, liegt bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen, auch wird derſelbe bereit⸗ 
willig jede zu wuͤnſchende Auskunft ertheilen und jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs⸗An⸗ 
trägen gewähren. Carl! G. Bettel, 

Goͤrliz, den 24. Mai 1883. Haupt⸗Agent. 


Mineralwäfler diesjähri ? 0 R 3; Eger Sal 
ger Füllung, Pülnaer und Saidſchützer Biterwaſſer, Eger Salzquelle 
rd ba ern Seltenſer Waſſer, Marienbader Kreupbrunnen, ſchleſiſchen Ober⸗Salzbrun⸗ 
en u elbaidequelle bat erhalten und bittet Unterzeichneter um geneigt? Abnahme, fo wie auch 


alle uͤbrigen Mineralwaͤſſer moͤgli nell auf Verl von ihm beſorgt werden. 
licht ſch Wilhelm M irſcher am Obermarkte Nr. 133. 


Er 


Ein ehemaliger Lauſburſche und Kegeljunge meines Vorgängers Florey bietet in mehreren Stuͤk⸗ 
ken d. Bl. feine Glanzwichſe für die Fleetwordtſche aus, mit der Bemerkung, ſolche bei Hrn. Flore 
emacht zu haben. Ich erfläre dies für durchaus unwahr und erlogen, indem ich zu derſelben 
Zeit als jener Laufburſche, bei Hrn. Hlorey als Commis arbeitete und deſſen Gefchäfte leitete — 
Um dieſer Unverſchaͤmtheit Fi begegnen, werde ich Mad. Thieme in der goldn. Krone am Oberm 
in den Stand ſetzen, in laͤngſtens 14 Tagen die Büchſen meiner Glanzwichſe von bekannter beſtet 
Qualitat wenigſtens zu d emſelben Preiſe als jener zu liefern, welches ich mit erlaube den ge 
ehrten Abnehmern vorläufig anzuzeigen. Ed. Jehſer, ſonſt G. Flo rey, in Leipzig. 
Mit Bezug auf die in Nr. 15 d. Bl. befindliche Ankündigung giebt fih Unterzeichneter die Ehre 
einem verehrten Publikum anzuzeigen, daß derſelbe zu bevorſtehendem Pfingſtfeſte wieder eine Aus 
ſtellung der in feinem Befig befindlichen Kunſtſammlung in ſeinem Logis veranſtalten wird, daß dit, 
felbe mit dem Iſten Pfingfifeiertage beginnt und bis zum 24. Juni dauern wird und daß der Eintritt 
an jedem Tage von 10 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags freiſteht. — 
Gleichſam als Vorſeier dieſer Kunſtausſtellung wird dieſelbe bereits am Himmelfahrtstage an oben“ 
genannten Stunden eröffnet, außerdem aber an demſelben Tage Abends von 8 Uhr an eine glaͤn“ 
zende Illumination diefer Kunſtſammlung ſtattfinden, wozu Unterzeichneter alle Künſtler und Kunſt⸗ 
freunde ergebenſt einladet. — Achtbare Perfonen koͤnnen auch außer der beſtimmten Zeit, auf vorhk 
rige Anmeldung, der freundſchaftlichſten Aufnahme bei Beſichtigung dieſer Kunſtſammlung gemärti 


feyn. — Ein beſtimmter Eintrittspreis findet überhaupt nicht Statt, über freiwillige, zum Beſten 
hieſiger Armen zu verwendende Gaben wird Unterzeichneter am Schluſſe der Ausſtellung Rechnung 
legen. . 


Beſitzer dieſer Kunſtſammlung hat diefelbe fortwährend, auch feit der letzten Ankündigung, durch 
viele wertbvolle Stucke vermehrt, und fie enthält außer 60 Delgemälden, worunter Originale der be; 
ſten Meiſter und vorzüglich gelungene Kopien, mehr als 1000 Kupferſtiche, darunter befinden 
ausgezeichnete Darfielungen aus der Geſchichte, vorzüglich religiöfen Inhalts, Landſchaften, Vieh’ 
See: und Schlachtſtücke, Frucht⸗ und Blumenſtücke, zwei davon aus Schmetterlingsflügeln gebildet, 
Abbildungen männlicher und weiblicher Statuen und berühmter Gebäude, beſonders Kirchen, ſowie 
auch eine große Menge Portraits berühmter Männer und Frauen, ferner findet der Kunſtfreund eine 
Auswahl von 3000 Muſterzeichnungen und Abdruͤcken von Stempeln in Gold und Silber, gothiſchen 
Verzierungen, Arabesken, ſymboliſchen Zeichnungen, Proben aller Schriſtgattungen und Siegel aller 
Arten, auch Stempel, Stanzen, Walzen und Fileten in Stahl, Kupfer und Meſſing geſchnitten für 
Künftler und Fabrikanten. 

Der Zweck des Unterzeichneten, welcher dieſe Sammlung auf ſeinen Kunſtreiſen durch achtiaͤhri⸗ 
gen unermuͤdeten Fleiß zuſammen gebracht, war dabei ſtets, den Sinn für alles Edle und Schöne zu 
erhöhen und beſonders feiner Vaterſtadt damit nuͤtzlich zu werden; er iſt deshalb gern bereit, Kunst 
lern und Kunſtfreunden die Kopirung intereſſanter Gemälde und Gegenſtaͤnde feiner Sammlung un⸗ 
entgeldlich zu geſtatten, doch wird er freiwillig dafür zu entrichtende dem Armuth beſtimmte Gaben 


nicht zurückweiſen. „A. Pfeifer | 
Görlig, den 20. Mai 1838. Graveur und akadem. Kuͤnſtler, (Brüßergaffe Nr. 17 obere Etage). 
. ——— !.. ee nr er 


Daß ich die im vorigen Jahre eingerichteten Damenflußbaͤder übernommen, zu felbigen noch meb? 
rere neue Flußbaͤder febr zweckmäßig und bequem angelegt, auch dieſelben an dem zu meinem Grund? 
flüde gehörigen an der Neiße gelegenenen Garten von Sonntag, den 27. Mai c. ab, zum gefaͤlligen 
Gebrauch aufgeſtellt habe, mache ich hiermii bekannt und bitte um recht zahlreichen Beſuch derſelben. 
Zugleich zeige ich hierdurch an, daß die Bäder zu beliebigen Stunden vorher beſtellt werden, ſowie 
auch die 8 jederzeit friſche Milch in meinem Garten, e eingerichtet iſt, zu trinken 
erhalten können. ö u ckner, 

Görlitz, den 21. Maͤrz 1838. Beſitzer des Vorwerks Nr. 1071 auf der Rabengaſſe· 
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„ Friſche große Apfelſinen erhielt und verkauft biligſt Sam. Schmidt am Untermarkt. 
Guter Lehm if, das Fuder zu 1 far. 3 pf. bei Mſtr. Brix untern Radeläuben zu verkaufen. f 
ccc SCHIENEN III HEHE 282 

J.. unterzeichneter, von der Leipziger Meſſe zurückgekommen, empfiehlt einem geehrten Pu⸗ 

blikum hier und in der Umgegend eine neue Aus wahl franzoͤſiſcher, ſchweizer und fächfifcher 
Bänder, ſowohl Strickbaumwolle in Weiß, ungebleichte, blaue und rothe, als auch eine neue 
Auswahl Blumen ⸗Bougetts und Diademe, ferner ſeidne Herren⸗Cravatten und Chemiſetts in 
neueſten Muſter, Pfeiſen⸗, Stod: und Mützenquaſten in Gold, Silber und Seide, acht türkis 
ſches Zeichnengarn in Knaͤulchen, ſchwarzen und blauen Schuhmacherzwirn, engl. weißen Zwirn, 
doppelle Gold» und Silbertreſſen, als auch Lahntreſſen, Gardinen ⸗ Borte und Franzen, nebſt 
Gardinenhalter in mehreren Farben, ferner weißes Draht⸗Band, weiße baumwollene Ailas⸗ 
ſchnuͤre, verſchiedene Geld: und Tabackbeutel, Sammetbaͤnder, ſeivene Schub bänder in einzel⸗ 
nen und ganzen Stücken, Tuͤllſpitzen, Schnürſenkel, feine und ſtarke ſeidene Schnüre in! meh⸗ 
reren Farben zum Beſetzen, Tapezierband und Schnuren, Drebfeide und dergleichen in fein Fach 
einſchlagenden Artikeln, zu den moͤglichſt billigſten Preiſen zur geneigten Abnahme. Sein Ge⸗ 
kte bei Hrn. Vogel Nr. 265 


woͤlbe iſt am Heringsmar 2 
8 Hering Wilhelm Wünfde der 2te, Pofamentier. 
III IHN RER IERLTEN 
Freitag den 25. Mai gebt eine leere Gelegenheit nach Cottbus. Das Nähere beim a 
a Lobnkutſcher Buchwald in der Ober-Langengaſſe. 
Sonnabend den 26. Mai gebt ein Kulſchwagen nach Bautzen und Dresden, wo noch Perſonen 
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mitfahren koͤnnen. Pinkert, Lohnkutſcher. 
s kann ein junger Menſch fein Unterkommen finden, der beim Billard W Marquiren verſteht. 
BEER . lare 5 
. ̃ —vL2. ... — — —ꝛL—᷑4u . ůĩ — f nn 
Ein Knabe, welcher Luft hat, ſich dem Schreibfache zu widmen, kann fofort ein Unterkommen 
finden. Näheres beim Kanzelliſt Effenberger. 


K — ‚ * '⅛ꝛñ—.̃ vw . —— ̃ ] x. ] ‚— . ̃ ̃˙— 25 
Sollte noch eine Reifegefährtin Anfang des Monats Juni den Brunnenort Salzbrunn auf ge⸗ 
meinſchaftliche Koſten beſuchen wollen, ſo ertheilt die Exped. des Anz. gefaͤlligſt mehr Nachricht. 

Man bat vor einiger Zeit von meiner Wenigkeit eine mir nicht ganz gleichgültige Nachricht ver⸗ 
breitet. Wer mich und meine Verhaͤltniſſe kennt, wird das Ungereimte und Unwahrſcheinliche derſel⸗ 
ben leicht einſehen. Diejenigen aber, welche vermutblich aus etwas unlauteren Quellen ſchoͤpfend ſich 
beeilten, hinter meinem Nüden dieſes Gerücht zu verbreiten, würde ich lieber erſucht haben, ſich un⸗ 
mittelbar an mich zu wenden, um ſeinen Grund oder Ungrund zu erfahren. ; 

Der Kr. Dep. v. Nitſche. 


. — — ä —ĩĩů Q —ͤ—F— 4 intern 

„Da mich das traurige Schickfal getroffen hat, daß ich durch einen Schlagfluß an meinem linken 
Beine gelaͤhmt wurde, und nicht mehr im Stande bin mir Etwas zu verdienen und auch eine blinde 
Frau habe, fo ſehe ich mich genötigt , mitleidige Herzen um eine kleine Unterſtützung zu bitten, 
Der allgütige Gott wird Sie dafür ſegnen. Wir find wohnhaft bei der Wittwe Hoffmann am Kirch⸗ 
berge, Nr. 335. N Gottlieb Ender. 


Ae, . 33. f„/%∘%ö••ꝗg . dio bei uns ein: 
In milden Beiträgen für den verunglückten Müllermſtr. Deckwirth ift bis dato bei uns ein: 
gegangen 58 thlr. 3 fgr., welches wir im nachſter Nummer d. Bl. ſpezificirt belegen werden. 
Vorläufig unſern verbindlichſten Dank, mit der gewiſſen Ueberzeugund, daß die Vorſehung Ihre 
Mildthaͤtigkeit nicht unbelohnt laſſen wird. — Zu Annahme mebrerer dergleichen ſind die Unter⸗ 
zeichneten gern bereitt. David Scholz, Nülermfr. in Dreiraden. 
E. F. Thoren, Kürſchnermſtr. Bruͤdergaſſe Nr. 15. 
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Auf einem großen Rittergute in der Gegend von Bautzen, welches alle Branchen hat, kann ein 
junger Menſch aus dem gebildeten Stande, welcher die noͤthigen Vorkenntniſſe hat, als Oeconomie⸗ 
Lehrling Unterkommen finden. Darauf Reflectirende erfahren das Nähere in frankitten Brieſen per 
Addr. G. O. poste restante Bautzen. i 

Nach Einfendung der mir zur Beförderung übergebenen milden Beiträge für die Verunglückten 
bei Glogau habe ich folgendes Schreiben erhalten, welches ich den gütigen Gebern dankbar mittheil-⸗ 

Goͤrlitz, den 19. Mai 1838. Sattig. 


„So groß das Unglück war, welches die Bewohner der Niederungen des Glogauer Kreiſes im 
März dieſes Jahres betroffen hat, eben fo großartig bat ſich der Wohlthaͤtigkeitsſinn für die Verun⸗ 
glüdten bei Glogau bewährt. Es gereicht uns zum befondern Vergnügen, auch den Wohlthaͤtern, in 
der Sberlauſitz unſern aufrichtigſten Dank abzuſtatten, welche durch den Herrn Land⸗Syndiku 
Jae 640 thlr. 17 far. für die Verunglückten uns zuftellen ließen. 

s iſt unſer eifrigſtes Beſtreben, dieſen Dank durch die beſtmoͤglichſte Verwendung zu bethaͤtigen. 
Glogau, den 15. Mai 1838. 


Oer Verein zum Beſten der durch die Ueberſchwemmung Verungluͤckten: 
Graf v. Rittberg. v. Wichert. Dr. Bail. Dr. Köhler. Strahl. Sattis⸗ 


V —— —— ́·»uF —— ——ß—rsrsrßrðĩrß— 
Sollte das Weiter bevorftehenden Sonntag zufaͤllig ſchoͤn ſeyn, fo wird das erfle Garten:Goncttt 
gehalten, wozu ergebenft einladet f Klare. 
Künftigen Sonntag wird bei mir vollſtimmige Tanzmuſik gehalten, wozu ich ergebenſt einladt 
Jonathas in Stadt Wien zu Cosma. 


Daß künftigen Donnerſtag, als den Himmelfahrtstag, Tanzmuſik gehalten werden wird, zeige 
ich hiermit gehorſamſt an. a f Claude r. 


Unterzeichneter macht ergebenft bekannt, daß Morgen den 24. Mai vollſſimmige Tanzmuſik 9 
eben wird, und Sonnabends den 26. d. ein Extraſchießen auf kurze Diſtance ſtattfindet. Der beſte 

Schuß erhält einen filbernen Löffel, die Scheibe wird um 1 Uhr angehängt, Gewehre und Schießma⸗ 

terialien ſind zu haben bei Altmann, Schießhauspachter. 


S TEC HI de dee e e HEERES e e Sede 5 820 
818 Ich zeige ergebenſt an, daß Donnerſtags, den 24. Ben 9 e ee 816 
9 Garten» Concert gegeben wird, bei ungünfliger im Saale; nachber iſt Tanzmuſik. Für 8 
9 Kuchen, Speiſen und gute Getränfe, doppeltes und baieriſches Bier wird beſtens geſorgt GE 
8 ſeyn. AN C. F. Sahr im Wilhelmsbade. 20% 
Künftigen Donnerſtag wird bei Unterzeichnetem Tan J > 
Moys, den 21. Mai 1838. er n e J. Petermann. 


Morgen, an Himmelfahrt, den 24. d. M. wird, wenn die Witterung günflig it, ein Stern; 
ſchießen gehalten werden, wobei Concert für Hornmuſik und darauf Tanz ne wird; um rech 
zahlreichen Zuſpruch bittet ergebenft Brauer Kummer in Hennersdorf. 
Len eien: Mme nee BER us ungen 
eu erſchienen: beiſu Vau der Dor n'ſchen cher, nach gemacht 
ſaßlig . rg von C. A. Rabenſtein, Techniker. (Mit Zeichnungen). Geh. an; deren 
orraͤthig in N 
Guſtav Köhler's Bude und Kunſthandlung in Görlig 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


